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zwischen ambulant und stationär. In drei 

zentralen Pressekonferenzen wurden weitere 

spezielle pneumologische Themen beleuchtet.

In einer großen Eröfnungs-Pressekonferenz 
begrüßten am ersten Kongresstag der dann 

noch amtierende DGP-Präsident Tobias Wel-
te, sowie Kongresspräsident Torsten Bauer 

und Gunda Leschber, Vizepräsidentin der 

Deutschen Gesellschaft für Thoraxchirur-
gie, die Pressevertreter im Berliner CityCube. 

Das moderne, transparente Ambiente von 

DGP-Stand- und Presseläche sei dabei sinn-
bildlich für das aktuelle Wirken der Pneu-
mologen, erklärte Professor Welte. In drei 
Themenblöcken wurde zu den Themen 

„E-Zigarette“, „Prävalenz von Lungenkrank-
heiten“ und „Lungensport“ berichtet. Beson-
dere Höhepunkte waren die Vorstellung des 

Positionspapiers zur elektronischen Zigarette 
und sowie die Praxisberichte von Leichtath-
letin Franziska Liebhardt (33), die sich mit 

transplantierter Lunge auf die Olympischen 

Spiele 2016 in Rio de Janeiro vorbereitet. Das 
Positionspapier zur E-Zigarette hatte die DGP 
zuvor in Zusammenarbeit mit neun anderen 
Fachgesellschaften und medizinischen Orga-
nisationen erstellt und sorgte bereits unmit-
telbar nach Veröfentlichung in der Öfent-
lichkeit für Diskussionsstof.

Auch am zweiten 

Kongresstag drehte 

sich vieles um die 

E-Zigarette. Profes-
sor Claus Vogelmeier, 

neuer Vorsitzender 

der Deutschen Lun-
genstiftung (DLS), 
stellte auf einer 

weiteren Pressekon-
ferenz der DGP dar, 

wie sich der Kon-
sum von E-Zigaret-

Zum 56. Mal lud die Deutsche Gesellschaft 
für Pneumologie und Beatmungsmedizin 

(DGP) die lungenmedizinische Fachwelt zu 

ihrem großen Kongress. Die Tagung im Ber-
liner CityCube stand unter dem Motto „Ge-
meinsam für den Patienten“. 591 Referen-
tinnen und Referenten gaben ihr Wissen im 
Rahmen von fast 200 Veranstaltungen (Semi-
nare, Kurse, Symposien und Vorträge) weiter. 
Die fast 4 000 Besucher des Kongresses ka-
men während der vier Kongresstage zudem 

in den Genuss einer vielfältigen Ausstellung 

von Industrieunternehmen und weiteren 

Organisationen. Auf 4 500 Quadratmetern 
Ausstellungsläche stellten 135 Anbieter ihre 
Produkte und Dienstleistungen dem Publi-
kum vor. Gut 170 Vertreter von Fach- und Pu-
blikumsmedien waren im CityCube vor Ort.

„Wir hatten einen sehr erfolgreichen Kongress, 
der sehr gut von den Teilnehmern angenom-
men wurde“, bilanzierte der neue DGP-Prä-
sident Berthold Jany, Professor und Chefarzt 
an der Missionsärztlichen Klinik in Würzburg. 

„Das Motto von Tagungspräsident Torsten 
Bauer ist sehr gut in vielen Symposien und 
Veranstaltungen vermittelt worden. Der Pa-
tient stand im Mittelpunkt.“ Zudem ging es 
hier um vernetzte Strukturen, sektorüber-
greifende Behandlung und die Schnittstelle 

56. DGP-Kongress in Berlin

ten verändert. Eine Regulierung durch den 
Gesetzgeber werde wohl noch eine lange 

Zeit beanspruchen, glaubt Vogelmeier. Dies 
habe schließlich auch der Kampf gegen den 

Zigarettengebrauch gezeigt.

In einer abschließenden DGP-Pressekonfe-
renz, gemeinsam mit dem Zentralkomitee 
zur Bekämpfung der Tuberkulose (DZK), ging 
es neben den aktuellsten Entwicklungen 

zum Thema „Lungenkrebs“ auch um Tuber-
kulose am speziellen Beispiel von Migranten. 
Auch wenn der Anteil Erkrankter mit Migra-
tionshintergrund zunehmend steige, erklärte 

Martin Priwitzer vom Stuttgarter Gesund-
heitsamt dazu, könne man nicht automatisch 

daraus schließen, Flüchtlinge schleppten die 

Tuberkulose nach Deutschland. Karl Schen-
kel, Mitarbeiter des DZK, lieferte weitere De-
tails zur weltweiten Tuberkuloselage. In einer 

interessanten Fragerunde ging es außerdem 

vertiefend um die besondere Gruppe inhaf-
tierter Straftäter und den Umgang mit ihnen 
im Zusammenhang mit Tuberkulose. 

Auf dem Kongress in Berlin hat die DGP ge-
meinsam mit DLS und DZK zudem erstmals 
in einer gemeinsamen Veranstaltung zahl-
reiche Ehrungen in verschiedenen Kategori-
en vorgenommen. Zwölf Preisträger wurden 
für ihre wissenschaftlichen und journalis-
tischen Arbeiten im Rahmen der mit insge-
samt fast 40 000 Euro dotierten Feier „Best of 
Pneumology“ ausgezeichnet.

In Leipzig wird man sich 2016 wieder tref-
fen. DGP-Präsident Berthold Jany erwartet 
dort erneut ein „stimulierendes Meeting“. 
Dort hat Tagungspräsident Hubert Wirtz den 
Leitgedanken „Innovative Pneumologie“ for-
muliert. Das Motto „Gemeinsam für den Pa-
tienten“ wird allerdings auch in Leipzig ein 
zentrales Thema bleiben. Jany: „Das Motto 
bleibt – und zwar für immer.“Gemeinsam für den Patienten: der DGP-Kongress 2015 im CityCube Berlin
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